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Gleichstellung von Künstlerinnen und Künstlern" unterstüt-

zungswürdig. Das dicke Ende folgt in Artikel 9: "Organisationen

mit weniger als 5'000 Mitgliedern werden nicht unterstützt."

Damit sitzen all jene kulturellen Organisationen am längeren

Hebel, die bereits seit eh und je etabliert sind. Junge und

Frauen bleiben auf der Strecke. Oder können Sie sich vorsteh

len, das,s z.B. eine schweizerische Komponistinnen-Vereinigung

plötzlich die Schallgrenze von 5000 Mitgliedern durchbricht?
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Anlässlich ihrer Ansprache am 6. November 1997 in Bern un-

terstrich die Präsidentin des Deutschen Bundestages, Prof. Dr.

Rita Süssmuth, die Bedeutung der Archivpflege. Erst nachdem

Frauen ihre Geschichte gesammelt und einer breiteren Oeffent-

lichkeit bekannt gemacht hatten, wurde dieser Forschungs-

zweig allmählich auch in etablierten Institutionen gepflegt.

Diese Feststellung gilt nicht nur nördlich des Rheins.

Zur Feier des 75. Geburtstags der „Vereinigung der Schweizer

Archivare" publizierte die „Schweizerische Zeitschrift für Ge-

schichte" eine Sondernummer: „Archivistik in der Schweiz":

„Bibliotheken und Archive stehen beide vor dem Problem,

grosse Mengen zerfallsgefährdeten Papiers dauerhaft aufzube-

wahren und - noch viel anspruchsvoller - die Informationen auf

fragilen, ja flüchtigen audiovisuellen Trägermaterialien zu si-

cher und vor allem späteren Generationen zugänglich zu erhal-

ten." Dies kostet Geld und erfordert kompetente Fachleute, die

unser kollektives Gedächtnis bewahren können.

Frauenarchive gehen praktisch ausschliesslich auf private In-

titiative zurück. Auch in unserem Land wären wertvollste Be-

stände vernichtet worden, hätte sich nicht Dr. h.c. Marthe Gosteli

um deren Rettung bemüht. Wie wäre es, wenn Schweizerinnen

und Schweizer 1998 eine Stiftung ins Leben riefe, um diesem be-

deutenden Werk zu einer finanziellen Grundlage zu verhelfen,

die seine Zukunft sicherstellt?
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